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Hier nun die VOlLSTANDIGE erste Erklärung der
fRAP:

Wir, sntii~erialistische Revolutionäre. erwei­

tern die front der internationalen Kä.pfe gegen
alles. was. nah oder fern. sn der Vorbereitung

dea imperialistischen Krieges arbeitet. A. Samstag.

den 20.4.85. haben wir auf unsere Weise delll_SYIIlDo-
aio. der NATO Willkommen gewünscht.

~ April findet tataächlich i. Shera~

ton-Hotel in Drüasel eine wichtige Vers.-.lung

von NATo-Delegierten und Industriellen aus den 16
alliierten Ländern statt. DIeses Symposi~ zwi­
schen "Spitzen'-Militärs und -industriellen lässt

( :einen Zweifel sn der Art der Verhsndlungen zu.
die da laufen werden: einerseits Vorschläge von

technisch immer höher entwickeltem Meterial, snde­

rerseits Versprechen für Restrukturierungen. UM

die Bedürfnisse der NATO abzudecken (grob gesagt.
mehr Waffen und weniger Nähmaschinen bauen).
Konkret heisst das für uns. dass die Entscheidun­

gen, die dort getroffen werden, die neuen indus­

triellen Res~rukturierungen besti-.en werden (Hal­

lo, Wallonien •••) ausgehend von den .ilitärischen
und politischen Bedürfnissen der NATO (u.a. die

Mittel zur Intensivierung der Herrschaft, der Aus­

beutung und Aggreasion gegen die fortschrittli­
chen Völker der dritten Welt und das internationa­

le Proletariat).

Wir Militsnten der fRAP verwp.in~rn ~r NATO das

Rech~~uns ihre militärische Strategie sufzuzwin-gen ationierung der Raketen, Anschaffung von
Psnzern usw. gegen den Willen des Volkes). wir

verweigern ihre politische Herrschaft und ihre

Ökononl1sche Ausbeu tung.

Jetzt. wo die De.okratie begonnen hat. ihr wahrea

Gesicht zu enthüllen. indelllsie feainiaten wegen

~ SprÜhens ins Gefängnia sperrt (Angriff auf die

Sicherheit des STAATESIll). indem sie Pazifisten

einsperrt (die 75S der Bevölker~ r~die gen dIe Raketen~.llergiach aind wegen Uber-

..

schreitens der militärischen Einzäunungen. hsben

~ wir beschlossen. das ~litische Orgsn der NATO an-

zu reife • Verein er Nordatlantlschen Ver-

aa~lung. n de die e Integration ihrer

Mitgliede run die Strategle r-

~ ••rt aeplant wird.etzt. wo unsere tspll:ren "fillrer" sich ihre Be­

fehle in Washington abholen. bei dem finsteren
Clown Reagan selbat (noch ein Beweis für unsere

politische und nationale Unabhängigkeitll! •••).
betonen wir durch unseren Angeiff unsere Ablehnung.

die Diener der NATO oder von gleich welcher Macht
auch immer zu sein. Wir lehnen es ab. die Schach­

figuren in der US-Strat,egie zu sein. und Ji1!eAkteu-
re J.Weltkrieges (unausweichlich. wenn wir das

Steuer nic er e sen ••••

~ 21.4. haben Wlr den Multinationalen-AEG-TELEfUN­

KE~angegriffen. der der bevorz~te Unterhändler~der NATO ist. Dieser Hultina ionale. der rur

die grosse Offentlichkeit nur elektrische Hauahalt­

geräte macht, baut tatsächlich bechnisch hochent­
wickeltes Material( AEG, daa ist solide, schreien
die Strassenbahnen •••). Und dsss man nicht sage,

dass wir uns im Ziel getäuscht haben, in den Mili­

tärzeitschriften findet man keine Anzeigen für

Waschmaschinen ••• (s. AnhanV.
Als deutacher Multinationaler ist AEG TELEfUNKEN

der Typ selbst der industriellen Unterstützung des
politischen und militärischen Projektes, das West­

europa als Säule der NATO beibehalten und es öko­
~isch in der Perspektive der US-Strategie des

offenen Krieges restrukturieren will.

Wi~ wollen. indem wir die fsssaden demolieren. die~ ter (]er 5t1•••••lne zeigen. die slch dahinter be­
finden.~

Anhanq

Auazüge aus Anzeigen. die in verschiedenen Militär-I'
zeitschriften erschienen sind: '

Wie verteidigen Sie das Schlachtfeld in seiner gan­
zen Tiefe mit einer vollständigen Abdeckung seiner
Oberfläche?

Mit "Proximity fuze DH 34" von ArG TELEfUNKEN •••

••• Die Beobachtung von Angriffszielen stellt
keinerlei Konzession _hr dar dank des neuen

Infrarot-Scanners von ArG TELEfUNKEN •••
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REVOLUTIONÄRE FRONT PROLETARISCHER AKTION

warum eln~t1 wir ~nt der k/lllpfeerwetter'l wol­len,auf a le e, die sich n unseren aktionen und texten

wiederfinden, wir wollen, daß Indere nachdenken und die not­

wendigkeit begreifen, gegen die •• cht, den staat, die I~e,

die nato und die ganze entfremdung, die uns die kapitalisti-

sche gesellschaft aufzwingt, zu kx.pfen.
wir wollen durch die erwel erun der front aue

ehen n roten

a en 1hren scha rosa n

~ en und regionalen quere en *) ~Ind.n.

unsere spaltung dient nur der herrschenden I~rlallstlschen
macht und hilft Ihr dabei, uns weiter zu unterdrUcken und zu
vernichten.

,

revolutionäre front, weil wir nein sagen zu einer zukunft des

krleges und der ausbeutung, die •• n uns aufzwingen will; wir

lehnen diese gesellschaft, In der alles auf der ausbeutung des

anderen basiert, wo einige wenige die ganze politische, ökono­
mische und militärische macht anhlufen, ab.

wir wollen diese gesellschaft zerstören, um eine gerechte und

klassenlose gesellschaft aufzubauen, In der die produktion die

bedürfnisse aller deckt, und nicht nur die von einigen privi­

legierten •

..•elne gesellschaft, In der ·glelchhelt fUr alle· nicht •• hr

gefordert werden muß, weil sie dann verwirklicht sein wird.

revolutionäre front der aktion, weil wir genug haben von den

versprechungen, dem blabla, der stagnation und den verstaubt­

ten dossiers der politischen aufsteiger der traditionellen
linken I

die konventionellen arbelterklmpfe beschränken sich auf die

mittel, die Ihnen, weil unwlrks •• , von der .acht gern gelas­

sen wurden, um Ihre demokratische fassade zu wlhren; die ge­

werkschaften brechen die streiks, dämmen diS feuer der basIs­

militanten ein, tluschen die arbeiter, Inde. sie .lt den un­

ternehmern herumtaktieren; die "kleinen linken" schlagen sich

mehr untereinander, Ils daß sie sich vereinen, um den ge.eln-

s••• n feind zuerst zu schlagen •.

wir haben also entschieden, zur aktion zu ko..en. und es Ist I ,

eine pJlltlsche entscheidung, die wir getroffen haben; wir I tdenken, daß die direkte Iktlon, wenn sie auf d•• richtigen !
niveau und In eine. guten MOMent zuschl~gt, wirkungsvoll i

sein kann - die ziele sind unzlhllg •••

revolutionäre front roletarlscher aktion: weil die. die sich l
rer aus eu ung ewu s se en se. bllumann oder I. ~

we en 1', S ose oder schUler, prolelarler sind. :
das entscheidende 1st ole~e. bewuDtSetnsprOZe8, das wissen u. :•

seine klassenzugehörigkeit und Ihre Internltlonale diMension. :

der weg der'sozlalen revolution gegen ausbeutung und unter- \.drUckung lluft Uber diese reflektlon, verbunden .It einer .

realen revolutionären praxis. deshalb .ussen wir von warege. \

bis vervier, Uberall sabotieren und kilpfen, auf welche. nl- .

veau auch IMmer und jeder entsprechend seinen MÖglichkeiten.

man .u8 zerstören was uns zerstört und ,••• Insam auf dem weg

der or,anlslerung unserer befreiung vorwlrts ,ehen.

greifen: den verein der nordatlantischen vers~lung, In der

die politische Integration Ihre~gltglliderländer und die .

strategie der weltherrschaft geplant wird."

a. ZILlDrl1 hat die F.R.A.P. den .ultl AEG-TElEFUNKEN,Inge­
grrTfen, weil er

"der bevorzugte unterhändler .It der nato Ist, der tatsichlich
technisch hochentwickeltes .Illtlrlsches •• terial baut und der

fUr die Industrielle unterstUtzung des politischen und mili­

tärischen projekts steht, das westeuropa als sKule der nato
beibehalten will.

wir wollen, lnd •• wir 1 fassaden

schweine zeigen die sich dah finden."

die f.R.A.P. sagt über sich selbst:

Aktionen der HR.A.I?

•• zo.a~rll 85~ die F.R.A.P. (revolutionäre front pro­lelarls hP: =~~~den-vereln Ger noraatlant1schen ver- --
sa.mluna in hrijs,.l angegriffen. _

-dlzu IUS der erklärung: "wir, Intll~erlillstische revo­

lutlonire erweitern die front der Internationalen kämpfe

gegen alles, was, nah oder fern, an der vorbereitung des

i~erlallstlschen krieges arbeitet ••• s•• stag, den 20.4.

85, haben wir auf unsere welse de. symposium der nato will­
kom.en gewünscht •

•• ZZ. und ZJ.lprll findet tatsichlieh I. sheraton-hotel In

brUssel eine wichtige vers.-.lung von natO-delegierten und
Industriellen aus den 16 allller~en lindern statt. dieses

s~slum zwischen 'spitzent-milltirs und -ln~lstrlellen

118t keinen zweifel an der art der verhandlungen zu, die da

laufen werden: einerseits vorschllge von technisch Immer

höher entwickelt •• ~aterlal, andererseits versprechen für re­
strukturlerungen, u. die bedürfnisse der nato abzudecken.

wir .Illtanten der F.R.A.P. verwel,ern der nato das recht,uns Ihre militärische strati§le au zuzwtngen, wir verweigern

Ihre politische herrschaft und Ihre ökono.lsche ausbeutung.

.•wlr haben beschlossen, das politische organ der nato anzu-

DIE FRONT IST ERÖFFNET

SETZT DEN KAMPF FORT •••

WIR WERDEN SIEGEN

F.R.A.P.*
*) anmerk.: gemeint Ist belgien. streitigkeiten zwischen fla­

'men und wallonen •

•.;
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